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Weltmusik-Dialog mit Konzerten  

»The Void – Leerstellen« 

Wie bringt man Leere zum Klingen? Ein musikalischer Dialog mit gemeinsamen Probenphasen und 
öffentlichen Konzerten: ab Samstag, 13. Mai 2022 in Münster, Köln und Bonn. 
 
Seit zehn Jahren richtet das NRW KULTURsekretariat mit seinen »Dialog-Projekten« ein Musikformat 
der interkulturellen Begegnung aus. Dabei verständigen sich einmal im Jahr Musiker:innen aus NRW 
mit Künstler:innen aus dem In- oder Ausland über ein Thema, das in einem mehrstufigen Prozess be-
arbeitet wird. Aus gemeinsam entwickelten Ideen entstehen Techniken und Strukturen für den musi-
kalischen Dialog, dessen Ergebnisse in abschließenden Konzerten öffentlich präsentiert werden. 
 
Wie kann man Leere zum Klingen bringen? Dieser Frage widmen sich im Mai – im nunmehr 17. Dia-
log-Projekt seit Gründung der Reihe – sechs Musiker:innen unterschiedlicher Herkunft und kultureller 
Prägung. Dabei steht der Titel »The Void – Leerstellen« für das Nichts, für Vakuum, für Stille. Kulturell 
ist der Begriff der Leere unterschiedlich geprägt, transportiert vielfältige Bilder und verändert sich je 
nach Wahrnehmung. Die Künstler:innen rund um Projektleiter Alhousseini Anivolla, seines Zeichens 
Desert Blues-Musiker aus dem Niger, definieren die Leere durch Austausch ihrer Erfahrungen und 
Empfindungen neu. Mithilfe ihrer Instrumente begeben sie sich gemeinsam auf die Suche nach Tö-
nen, Orten, Rhythmen und Stimmen, um der Leere eine Form zu verleihen. 
 
In intensiven Proben erarbeiten die Künstler:innen ein vielfältiges musikalisches Programm mit Wüs-
tenblues-Elementen, Jazz, neuer Musik, afrikanischer Perkussion und Obertongesang. Gitarren und 
Saxofon schaffen im Dialog mit traditionellen afrikanischen Instrumenten und Gesang in afrikani-
schen und europäischen Sprachen neue Tonformate, die Bilder und Stimmungen transportieren. Da-
bei entsteht ein fein gewebter Soundteppich voller Stimmung und Inspiration, der ab 13. Mai in drei 
abschließenden Konzerten in Münster, Köln und Bonn auch live zu erleben sein wird. 
 
Das Ensemble: 
Alhousseini Anivolla: Gitarre, Gesang, Tekedebena (Musikbogen), Tende 
Girum Mezmur: Gitarre 
Jean Segbegnon Gnonlonfoun: Talking drum (dondon), Perkussion, Bassgitarre, Gesang 
Claudia Huismann: Gesang, Perkussion, Didgeridoo 
Werner Krotz-Vogel: Gitarre, Ukulele 
Johannes Schleiermacher: Saxofon, Synthesizer 
 
Die Konzerte: 
13. Mai 2022, 20.00 Uhr, Musikhochschule Münster 
14. Mai 2022, 19.00 Uhr, Urania Theater Köln 
21. Mai 2022, 20.00 Uhr, Brotfabrik Bonn 
 
Weltmusik-Dialoge — Förderung globaler Musik in NRW: 
Die Dialog-Projekte sind ein wichtiger, experimenteller Bestandteil des Förderprogramms »Musikkul-
turen«. Sie werden jeweils von einem Beirat aus rund 20 Institutionen, Expert:innen und  Musi-
ker:innen ausgewählt und vom NRW KULTURsekretariat (NRWKS) finanziell und organisatorisch un-
terstützt. Der einmalige Arbeitsprozess bis hin zu den ebenfalls geförderten Konzerten wird aktiv 
vom NRWKS beworben und filmisch dokumentiert, nachzusehen unter www.nrw-kulturen.de. Mit 
den »Musikkulturen« betreiben die beiden NRW Kultursekretariate ein Förderprogramm für die glo-
bale Musik in NRW. Das gemeinsame Auftrittsnetzwerk bietet einschlägigen Konzertveranstal-
ter:innen in den Mitgliedsstädten ganzjährig Zuschüsse zu Auftritten ausgewählter Künstler:innen 
und Ensembles. 
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